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Der  D e u t s c h e  
W i r t s c h a f t s b r i e f  

 
Wie Sie einen geeigneten und  

zahlungskräftigen Mieter finden 
 
Bevor Sie aktiv in Vermietungsbemühungen einsteigen, sollten Sie zunächst überlegen, wie 
der optimale Mieter für Ihre Wohnung überhaupt aussehen soll. Welche Eigenschaften sollte 
er haben, um sich bestmöglich in die vorhandene Hausgemeinschaft einzufügen? Darf er bei-
spielsweise musizieren oder ein Haustier halten? Neben all diesen Erwägungen hat oberste 
Priorität jedoch die Frage, ob Ihr neuer Mieter zahlungskräftig ist. Welche Möglichkeiten Sie 
haben, die Solvenz eines Mietinteressenten zu prüfen, erfahren Sie in diesem Service. 
 
Mieterselbstauskunft 
 
Ein wichtiges Instrument ist die Einholung einer Mieterselbstauskunft. Dazu lassen Sie dieje-
nigen Mietinteressenten, die in die engere Wahl kommen, einen entsprechenden Fragebogen 
ausfüllen. Geeignete Vorlagen dafür sind beispielsweise im Internet abrufbar. 
 
Der Hauptzweck der Mieterauskunft ist, Informationen über die finanzielle Leistungsfähigkeit 
des Mietinteressenten zu erhalten. Natürlich ist kein Interessent verpflichtet, einen solchen 
Fragebogen auszufüllen. Verweigert Ihnen ein Kandidat jedoch die gewünschten Informatio-
nen, sollten Sie skeptisch sein. Lassen Sie sich auch nicht dadurch täuschen, dass er mögli-
cherweise gut situiert erscheint – damit hat sich schon so mancher Vermieter einen „Mietno-
maden“ eingehandelt.  
 
Welche Fragen Sie einem Mietinteressenten stellen dürfen 
 

Zulässig sind alle Fragen, die mit dem Mietverhältnis in unmittelbarem Zusammenhang ste-
hen, insbesondere solche, die einen Rückschluss auf die Zahlungsfähigkeit des Mietinteres-
senten geben. Fragen Sie zunächst nach dem Arbeitgeber und dessen vollständiger Adresse 
sowie danach, ob der Mieter noch weitere Einkünfte hat. Lassen Sie sich die Höhe seines 
Nettoeinkommens und etwaiger weiterer Einkünfte mitteilen. Erkundigen Sie sich auch nach 
einem möglichen Bezug von Sozialhilfe (Hartz IV) oder Mietzuschüssen. Informieren Sie 
sich zudem über eventuell bestehende Pfändungen, Zahlungsbefehle oder Mahnbescheide. 
Darüber hinaus sollten Sie sich den vorhergehenden Vermieter mit vollständiger Anschrift be-
nennen lassen – von ihm können Sie möglicherweise weitere Informationen erhalten. Erfra-
gen Sie auch, aus welchem Grund das bisherige Mietverhältnis endete. Lassen Sie sich außer-
dem seine Personalausweisnummer geben. Diese kann Ihnen im Bedarfsfall (etwa, wenn der 
Mieter einfach verschwindet und Schulden hinterlässt) bei der Suche helfen. Wenn die Woh-
nung von mehreren Personen angemietet werden soll, lassen Sie jeden einzelnen Interessenten 
eine Selbstauskunft ausfüllen. 
 
Sollte sich im Nachhinein herausstellen, dass der Mieter Sie über seine Solvenz getäuscht hat, 
fechten Sie den Mietvertrag – sofern schon geschlossen – sofort wegen arglistiger Täuschung 
an. In diesem Fall gilt der Vertrag als nicht geschlossen.  
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Ist die Übergabe der Wohnung erst einmal erfolgt, genießt der Mieter den besonderen Schutz 
der Mieterschutzvorschriften. Dem Interesse des Mieters am Verbleib in der Wohnung und an 
der Fortsetzung des Mietverhältnisses wird dann ein höherer Stellenwert eingeräumt als Ihrem 
Vermieterinteresse an der Vertragsbeendigung. So ist z. B. eine fristlose Kündigung nur dann 
möglich, wenn die Fortsetzung des Mietverhältnisses für den Vermieter unzumutbar ist. Er-
weist sich nämlich im Laufe des Mietverhältnisses, dass der Mieter tatsächlich in der Lage 
und auch gewillt ist, die Miete vollständig und pünktlich zu zahlen, kann ihm eine vor Jahren 
gegebene falsche Antwort zu seinen finanziellen Verhältnissen kaum mehr schaden. 
 
Diese Fragen dürfen Sie nicht stellen 
 
Bei der Prüfung eines Mietinteressenten dürfen Sie all diejenigen Fragen nicht stellen, die 
seine Privatsphäre betreffen. So sind etwa Fragen nach einer Schwangerschaft oder nach einer 
Mitgliedschaft im Mieterverein nicht zulässig und dürfen sogar wahrheitswidrig beantwortet 
werden. Gleiches gilt bei Fragen zur Anzahl der Besuche, die der Mieter empfängt, oder nach 
der Religion des Mieters. Etwaige Gefängnisstrafen darf der Interessent zwar grundsätzlich 
verschweigen; kommt aber später heraus, dass er wegen Mietschulden verurteilt worden war 
oder weil er seinen bisherigen Vermieter tätlich angegriffen hatte, dürfen Sie die verschwie-
gene Information als Grundlage für eine Kündigung heranziehen.  
 
Vorlage der letzten 3 Gehaltsabrechnungen 
 
Eine durchaus übliche Kontrolle der Angaben des Mietinteressenten zu seinem Einkommen 
ist, sich vor Abschluss des Mietvertrages seine Gehaltsabrechnungen der letzten drei Monate 
vorlegen zu lassen. Das gibt Ihnen die Gewähr, dass das angegebene Gehalt auch tatsächlich 
das Nettodurchschnittsgehalt ist. Darüber hinaus ermöglicht Ihnen eine Gehaltsabrechnung 
eine Kontrolle der Angaben zum Arbeitgeber. 
 
Einholung einer Schufa-Auskunft 
 
Das Einholen einer Schufa-Auskunft geht zwar über den Rahmen der üblichen Nachforschun-
gen hinaus; wenn Sie jedoch Zweifel an der Bonität des Mietinteressenten haben, sollten Sie 
sich vor Vertragsabschluss eine Schufa-Auskunft vorlegen lassen. Allerdings haben Sie als 
Vermieter nicht das Recht, unmittelbar auf die Schufa-Daten zurückzugreifen. Selbst wenn 
Sie eine Einwilligungserklärung des Mietinteressenten vorlegen, wird die Schufa Ihnen als 
Vermieter keine Auskunft erteilen. Bitten Sie Ihren Mietinteressenten deshalb, selber bei der 
Schufa eine Eigenauskunft einzuholen und Ihnen diese zu überlassen.  
 
Auskunft aus dem Schuldnerverzeichnis 
 
Eine weitere Möglichkeit, Auskunft über die finanzielle Situation eines Mietinteressenten zu 
bekommen, ist die Einsichtnahme in das Schuldnerverzeichnis. Dieses wird beim Amtsgericht 
geführt. Darin sind alle Personen verzeichnet, die eine eidesstattliche Versicherung („Offen-
barungseid“) geleistet haben oder gegen die Haft angeordnet wurde.  
 
Um eine Auskunft aus dem Schuldnerverzeichnis zu erhalten, müssen Sie einen formellen 
Antrag stellen, und zwar bei demjenigen Amtsgericht, in dessen Bezirk Ihr Mietinteressent 
während der letzten drei Jahre gewohnt hat. Ausnahme: Nordrhein-Westfalen, Berlin und 
Hamburg – dort gibt es zentrale Schuldnerverzeichnisse. 
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Musterschreiben für eine Auskunft aus dem Schuldnerverzeichnis 
 

 
 

Amtsgericht 
… 
 
Auskunft aus dem Schuldnerverzeichnis 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 

bitte erteilen Sie mir Auskunft darüber, ob, und wenn ja, welche Angaben über die nachstehend 
benannte Person im Schuldnerverzeichnis eingetragen sind: 
 

Vorname:………………………………………… 
Name: …………………………………………… 
Geburtsname: ………………………………….. 
Geburtsdatum und -ort: ………………………. 
Beruf: ……………………………………………. 
derzeitige Anschrift: …………………………… 
frühere Anschrift: ……………………………… 
 

Ich benötige die Angaben, weil Herr/Frau …………… eine Wohnung bei mir anmieten möchte.  
 

Vielen Dank für Ihre Bemühungen. 
 

Mit freundlichen Grüßen 

 
Bankauskunft 
 

Eine Bankauskunft von gewerblichen Mietinteressenten erhalten Sie auch ohne deren 
vorheriges Einverständnis. Ausnahme: Sie widersprechen ausdrücklich. Bei Privatpersonen 
erfolgt eine Bankauskunft nur, wenn der Mietinteressent vorher ausdrücklich zugestimmt hat. 
Die Bankauskunft können Sie über Ihre Bank beantragen. Ob der Mietinteressent sein Konto 
ebenfalls bei Ihrer Bank oder bei einem anderen Kreditinstitut hat, ist unerheblich. Vermieten 
Sie an juristische Personen wie z. B. an eine GmbH, sollten Sie zudem darauf bestehen, dass 
nicht allein die GmbH, sondern mindestens auch ein Gesellschafter persönlich Mitmieter 
wird. Meldet die Firma Insolvenz an, bleibt dann der Gesellschafter persönlich zur Zahlung 
der Miete verpflichtet. 
 

Bürgschaft 
 

Oftmals bieten Mietinteressenten, die die Miete nicht allein finanzieren können, eine Bürgschaft an, 
nach welcher der Bürge die monatliche Miete zahlen soll, wenn der Mieter selbst seiner 
Verpflichtung nicht nachkommt. Achtung: Eine solche Bürgschaftsvereinbarung ist unwirksam! Sie 
kann lediglich in eine Kautionsvereinbarung umgedeutet werden, sofern der Mieter keine oder eine 
zu niedrige Kaution geleistet hat. Und selbst dann können Sie den Bürgen maximal bis zur Höhe 
von drei Monatskaltmieten in Anspruch nehmen. Hat der Mieter einen niedrigeren Kautionsbetrag 
als drei Monatskaltmieten geleistet, braucht der Bürge nur den Differenzbetrag zu zahlen. 
 

Quelle: Der Immobilien-Berater 
Dieser Service wurde mit größtmöglicher Sorgfalt erstellt; dennoch  

kann eine Haftung für die inhaltliche Richtigkeit nicht übernommen werden. 
 

Jede Woche erstellen wir für Sie einen neuen Abruf-Service zu interessanten und wichtigen Themen. 
Nutzen Sie dieses kostenlose Angebot!  


